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Nr.HP Einzelparameter
1.1 Laufkrümmung

1.2 Krümmungserosion

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.
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1.3 Längsbänke
Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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er Mindestausstattung zur funktionalen Verknüpfung von Lebensräumen

1.4
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

Besondere Laufstrukturen

neu
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Lauftyp

2.1 Querbauwerke
Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

Verrohrung / Überbauung2.2

2.3 Rückstau
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Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.

2.5 Strömungsdiversität

Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6
Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

Sohlsubstrat3.1

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einem Ausleitungskanal.

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

Sohlverbau > 10 m (fest, flächig)3.3

3.2
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

Substratdiversität

3.4
Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

Besondere Sohlstrukturen

Besondere Sohlbelastungen3.01
Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.
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Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Anteile am dominierenden
dynamische / lagestabile

Substrat

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

Tiefenerosion, Sohlerosion

Profiltyp
Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

4.1

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.
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4.2
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

Profiltiefe

4.3 Breitenerosion
Ufererosion, die an beiden Ufern gleichermaßen
angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

Breitenvarianz

4.5
Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.

Durchlass / Brücke

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2
Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.

Uferverbau
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5.01 Besondere Uferbelastungen
Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

5.3 Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

6.1
Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen
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6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.

Schädliche Umfeldstrukturen

Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

Entwicklungskorridor
Notwendiger 

longitudinale Passierbarkeit
lineare Durchgängigkeitaufwärts

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.
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longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.
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Wasserführung
Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Abflussdynamik

Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.

flächiger Sohlverbau

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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MINDESTAUSSTATTUNG ZUR FUNKTIONALEN VERKNÜPFUNG VON LEBENSRÄUMEN2

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.

Grobsedimentanteil
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1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter Sehr guter ökologischer Zustand

1.2 Krümmungserosion

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke
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Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau
Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einem Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen
Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

3.01 Besondere Sohlbelastungen
Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Grobsedimentanteil

dynamische / lagestabile

Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.
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Substrat
Anteile am dominierenden

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Tiefenerosion, Sohlerosion

4.1 Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.2 Profiltiefe
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

4.3 Breitenerosion
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angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke
Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau
Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.
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5.3 Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

Entwicklungskorridor
Notwendiger 

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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Mindestqualität

SEHR GUTER ÖKOLOGISCHER ZUSTAND (Leitbild)

1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter

1.2 Krümmungserosion

PLANUNG

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke

1.
 L

au
f-

en
tw

ic
kl

un
g

Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einem Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen
Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

3.01 Besondere Sohlbelastungen
Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Schluff, Ton)
Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.
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dynamische / lagestabile

Substrat
Anteile am dominierenden

(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

4.1 Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.2 Profiltiefe
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

4.3 Breitenerosion

4.
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angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke
Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau
Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.
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5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.3

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

Entwicklungskorridor

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.
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Tiefenerosion, Sohlerosion
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Maßnahme



Entwicklungsprognose





3 6

100% Ausdehnung der potentiell natürlichen
Aue des Gewässers

1 Verockerung: Die Verockerung ist ein chemischer Prozess bei dem Eisen und Mangan im Gewässer ausfällt. Dies kann ein
natürlicher Prozess sein, der aber keinem speziellen Gewässertyp zugeordnet werden kann. Daher wird die Verockerung als
reiner Schadparameter erfasst, der auf anthropogene Eingriffe wie die Drainage ammooriger Böden, zurückzuführn ist.

Ausdehnung der potentiell natürlichen
Aue des Gewässers

gewässertypspezifische Habitastrukturen

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit

kein bis geringes Defizit

mittleren Fließgeschwindigkeit der dominierenden Abflussvehältnisse)
permanente Wasserführung (keine signifikante Verminderung bzw. Erhöhung der natürlichen

maximal mäßige Steigerung der natürlichen hydraulischen Sohl- und Uferbelastungen
(abhängig von der Ausuferbarkeit)

höchsten gering

































































1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter

1.2 Krümmungserosion

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke
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Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einem Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen
Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

3.01 Besondere Sohlbelastungen
Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Grobsedimentanteil

Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.
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dynamische / lagestabile

Substrat
Anteile am dominierenden

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Tiefenerosion, Sohlerosion

4.1 Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.2 Profiltiefe
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

4.3 Breitenerosion
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angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke
Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau
Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.
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Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.3

5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

Entwicklungskorridor
Notwendiger 

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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Mindestqualität

GUTER ÖKOLOGISCHER ZUSTAND (Auwertungslebensraum)

1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter

1.2 Krümmungserosion

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke
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Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen
Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einem Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen
Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

3.01 Besondere Sohlbelastungen
Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Grobsedimentanteil

Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.
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dynamische / lagestabile

Substrat
Anteile am dominierenden

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Tiefenerosion, Sohlerosion

4.1 Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.2 Profiltiefe
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

4.3 Breitenerosion
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angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke
Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau
Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.
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Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.3

5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

Entwicklungskorridor
Notwendiger 

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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Guter ökologischer Zustand (Kernlebensraum)

GUTER ÖKOLOGISCHER ZUSTAND (Kernlebensraum)

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27
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16 5 4 3 27

16 5 4 3 27
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16 5 4 3 27
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16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27
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16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

Mindestqualität

Ausdehnung der potentiell natürlichen
Aue des Gewässers

gewässertypspezifische Habitastrukturenmindestens 25% bis maximal 50%

4 5 Die Maßnahmen mit erhöhtem Raumbedarf und Eigendynamik sind auf die Fließstrecken mit angrenzendem Entwicklungskorridor zu konzentrieren.



Fließgewässertyp 9.1 Fließgewässertyp 9.1 Fließgewässertyp 9.1 Fließgewässertyp 9.1 Fließgewässertyp 9.1

inneralb des vorhandenen Profils

kein Schwall und Sunk (Abflussschwankungen), ansonsten keine Anforderungen.

geringer Anteil typspezifischer Arten.

sehr gering, 1-2 %

keine erhebliche Kolmatierung (Verringerung der Durchlässigkeit des Bodengerüstes)

keine Verockerung1 ,keine erhebliche Kolmatierung; ansonsten max. Belastungen, die eine
Durchwanderbarkeit für zypspezifische Arten höchstens gering beeinträchtigen.

kein Verbau oder Verbau, der die Durchwanderung typspezifischer Arten nicht oder nur gering-
fügig beeinträchtigt.

keine Ausleitung mit Barrierewirkung (Mindestwassermenge >= 1/3 bis 1/2 MNQ)

kein bis mäßig

keine, oder nur mit geringem Durchgängigkeitsdefizit

keine, oder nur mit geringem Durchgängigkeitsdefizit

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

Guter ökologischer Zustand (Auwertungslebensraum)
schwach (5) bis stark geschwungen (3).

überwiegend mit Nebengerinnen, unverzweigte Abschnitte kommen vor.

keine oder mit nur geringem Durchgängigkeitsdefizit.

keine oder mit nur geringem Durchgängigkeitsdefizit.

kein Rückstau

wenige

gering bis mäßig

gering bis mäßig

keine Ausleitung

es dominieren Steine, Schotter, Kiese; daneben auch Sand.

mäßig

kein Verbau oder Verbau, der die Durchwanderung typenspezifischer Arten nicht oder nur
geringfügig beeinträchtigt.

wenige

max. geringe Blastungen, keine Verockerung (Ausnahme: geogen bedingt)

< 10 % in durchströmten, grobmaterialreichen Bereichen; in strömungsberuhigten Bereichen 
auch dominant

dominant

gering, > 2 bis 5 %

geringer Anteil typspeziischer Arten (Keine Bewertung infolge starker Abhängigkeit von 
sonstigen Parametern (Nährstoffe, Licht, Wasserqualität).

verfallendes Regelprofil oder naturnäher.

gering.

keine strukturell schädlichen bzw. maximal geringes Durchgängigkeitsdefizit.

vorherrschend bodenständige Schwarzerlen-Galerie bzw. Einzelgehölze.

kein bis untergeordnet (< 50%; max. Lebendverbau, Steinschüttung)

Ansätze

maximal geringe Belastungen, kein Schwall und Sunk

mindestens halbschattig, > 25% bis 50%

vorherrschend Saumstreifen

Ausdehnung der potentiell natürlichen
Aue des Gewässers

gewässertypspezifische Habitastrukturen

innerhalb des vorhandenen Profils oder bis max. 25%

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit

kein bis geringes Defizit

permanente Wasserführung (keine signifikante Verminderung bzw. Erhöhung der
natürlichen mittleren Fließgeschwindigkeit der dominierenden Abflussverhältnisse)

max. mäßige Steigerung der natürlichen hydraulischen Sohl- und Uferbelastungen (abhängig
von der Ausuferbarkeit)

kein

kein

gering bis mittel

wenige

1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter

1.2 Krümmungserosion

BESTAND

BESTAND

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke

1.
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Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einen Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen

3.01 Besondere Sohlbelastungen

Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Grobsedimentanteil

dynamische / lagestabile

Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.
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Anteile am dominierenden
Substrat

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Tiefenerosion, Sohlerosion

Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

4.1

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.
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fil Ufererosion, die an beiden Ufern gleichermaßen

angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau

Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.
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5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.3

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Notwendiger 
Entwicklungskorridor

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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(Bewertung auf Basis der Indexbewertung (blau (1) = naturnah bis rot (7) = degradiert) der Strukturgütekartierung)

Bewertung
15 4 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 27

6 5 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 2

16 4 3 27

16 4 3 27

6 5 4 3 27

16 4 3 27

15 4 3 27

16 5 4 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 27

16 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 37

16 5 3 27

16 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 27

16 5 4 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

Starke Störung infolge mangelnder frühzeitiger Ausuferung (Profiltiefe).

sehr stark verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

deutlich verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

gering verändert

gering verändert

sehr stark verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

unverändert

deutlich verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

16 5 4 3 27

sehr stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

vollständig verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

Stark überprägter Verlauf mit unnatürlichen Schwingungsbreiten und -längen.
Größere Schwingungen kommen demnach nicht vor.
Laufform mit nur einem Gerinne. Keine Laufaufspaltungen (Inseln).

Anthropogen, keine Krümmungserosion.
Infolge der Ufersicherung sowie der mangelnden Prall- und Gleitufersymmetrie fehlt jegliche
Ufererosion.

Keine Längsbänke vorhanden.

Keine Besonderen Laufstrukturen vorhanden.

Keine Laufgabelungen, Altarme oder Nebengerinne vorhanden.

Sohlgleite, Station 0+067 bis 0+084 m

Keine Verrohrung / Überbauung im Renaturierungsabschnitt vorhanden.

Geringfügiger Rückstau besteht oberhalb der Sohlgleite.

Keine Querbänke vorhanden.

Die Struktur der Wasserspiegelfläche weist vereinzellte, aber insgesamt nur geringe örtliche
Unterschiede auf. Es kommen grundsätzlich zwei Strömungsbilder vor (glatt und gewellt bzw. 
gerippelt), davon eines allerdings nur in geringem Umfang (gewellt bzw. gerippelt).
Zusammenfassend ist die Strömungsdiversität als gering anzusehen.

Die Wassertiefe im Längsverlauf (Stromstrich) weist lediglich geringe Tiefenwechsel auf.

Mineralische Substrate:
- Sand:    Fein- bis Grobsand (> 0,06 mm bis 2 mm), großflächig
- Kies:     Kies (> 0,2 cm bis 1 cm), geringfügig
- Steine:  kantige Steine mit einer Korngröße von 10 bis 30 cm, geringfügig
Organische Substrate:
- Totholz: geringfügig
Makrophyten:
- submerse Makrophyten: geringfügig
Die Struktur des vorkommenden Sohlsubstrates entspricht nicht dem gewässertypischen
Substratmuster.

sehr gering - die Gewässersohle weist im Plangebiet vereinzelte, aber insgesamt nur sehr ge-
ringe örtliche Unterschiede auf. Es kommen zwei Solsubstrate vor (Sand und Steine) deren An-
teile > 20% der Gewässersohle einnehmen. Die Anteile von Kies, Totholz und Makrophyten
sind < 5%, so dass sie bei der Bestimmung der Substratdiversität nicht zu berücksichtigen sind.

Formelemente die unter den Einzelparametern
1.3 Längsbänke      1.4 Laufstrukturen      2.4 Querbänke      3.1 Sohlsubstrat   
erfasst werden, bleiben hier unberücksichtigt.
Weitere besondere Sohlstrukturen wie typische Riffle-Pool-Sequenzen sind nicht ausgebildet.

Aufgrund der Gewässerbegradigung und der Profileinengung ist von einer erhöhten hydrau-
lischen Schleppkraftbelastung auszugehen. Dies hat eine erhöhte Geschiebedrift (Sand- bis
Mittelkies-Fraktion) zur Folge.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Siehe "3.2 Substratdiversität"
sehr gering, < 5 % bezogen auf das gesamte Sohlsubstrat

Insgesamt sehr großes Totholzdefizit; lediglich wenige Strukturansätze.

Das Fehlen der Makrophyten lässt insbesondere auf eine hohe hydraulische Belastung der
Sohle deuten.

sehr gering, < 5 % bezogen auf das gesamte Sohlsubstrat
Siehe "3.2 Substratdiversität"

Begradigter Gewässerverlauf mit seitlich befestigten Uferbereichen führt zur Eintiefung des
Profils. Historisch betrachtet sehr starke Tiefen- bzw. Sohlerosion, aktuell abgeschwächt.

Das Gewässerprofil besteht aus einem gleichförmgen Regelprofil und ist durch frühere Ausbau-
maßnahmen beeinflusst. So ist neben einer durchgängigen Ausbaubreite eine Ufersicherung
mit Steinschüttung erkennbar. Die Profilbreite ist annähernd konstant. Der Böschungsbereich
ist mit Gras, Sträuchern und Bäumen bewachsen.

Höhendifferenz von Böschungsoberkante bis zur Sohle: 4.5 bis 5 m
Breite der Böschungsoberkante: ca. 20 m im Mittel
 Verhältnis Einschnitttiefe zu Gewässerbreite ca. 1:4.5
Bei Gewässern mit einer Sohlbreite bis 20 m erfolgt bei einem Verhältnis von Einschnitttiefe zur
Gewässerbreite von 1:4 bis 1:6 eine Einstufung in ein mäßig tiefes Gewässer. 

Anthropogen, keine Breitenerosion. Breite des Gewässerbetts annähernd konstant.

Aufrgund des technischen Ausbaus ist keine Breitenvarianz vorhanden. Die Breite des Mittel-
wasserspiegels ist gleichförmig und weist keine deutlichen Breitenunterschiede auf.
Es entspricht ohne Ausnahme der "Durchschnittsbreite". 

Keine Ausleitung vorhanden.

Keine Durchlässe und Brückenbauwerke vorhanden.

Überwiegend jüngere bis mittelalte Einzelgehölze (Schwarzerlen). Die Gehölze stehen an der
Uferböschung oder der Böschungskrone. Hinter den Baumreihen folgt ein waldfreies Gelände.

Das Gewässerbett besteht aus einem gleichförmgen Regelprofil und ist durch frühere
Ausbauaßnahmen beeinflusst. So ist neben einer durchgängigen Ausbaubreite eine Ufer-
sicherung mit Steinwurf am Böschungsfuß erkennbar. 

Regelprofil, Böschungssicherung mit Steinwurf

Lediglich vereinzelt existieren Schwarzerlen-Wurzelunterstände.

Keine Besonderen Uferbelastungen vorhanden.

Schattig, > 50% bis 75%.
Die Beschattung ist überwiegend gegeben bzw. mit dem weiteren Gehölzwachstum zu erwar-
ten

Grünland (Extensivgrünland), landwirtschaftlich genutztes Wiesen- und Weideland mit geringer bis
mäßiger Dünge- und Beweidungsintesität.
Schrebergartenanlage (Station 0+040 bis 0+480) auf der in Fließrichtung linken Seite.

Fehlend oder allenfalls schmaler Saumstreifen < 2 m. Das Gewässervorland wird bis nahe an
das Gewässerbett als landwirtschaftliche Nutzfläche (Wiesen- und Weideland) bewirtschaftet 
bzw. wird es als Gartenanlage genutzt.

Ehemalige Wasseraufbereitungsanlage im Vorland auf der in Fließrichtung rechten Seite (Sta-
tion 0+240 bis 0+270).

Keine besonderen Umfeldstrukturen vorhanden.

Aktuell fehlend, Breite richtet sich nach dem Entwicklungsziel.

Geringfügig eingeschränkt (Sohlgleite mit Rückstau).

Geringfügig eingeschränkt (Sohlgleite mit Rückstau).

Aufgrund der großen Profiltiefe besteht keine Vernetzung von Gewässerlauf und Aue.

Defizitärer Geschiebehaushalt (Geschiebegleichgewicht nicht gegeben).

Ein temporärer Trockenfallen des Gewässers ist nicht zu erwarten.
Größere Aus- bzw. Einleitungen bestehen nicht,

Grundsätzlich hohe Abflussdynamik.

Nicht zweifelsfrei erkennbar (Sohle infolge der Wassertiefe und Trübung nicht sichtbar)

Nicht zweifelsfrei erkennbar (Sohle infolge der Wassertiefe und Trübung nicht sichtbar)
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Fließgewässertyp 9.1
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unverändert

Es konnten keine längeren Sohlsicherungen festgestellt werden.
Ufersicherung mit Wasserbausteinen (lose).

unverändert

unverändert

vollständig verändert

1.1 
Nr.HP

Laufkrümmung
Einzelparameter

1.2 Krümmungserosion

BESTAND

BESTAND

Art und Ausmaß d. vorhandenen Laufkrümmung
sowie Art und Umfang der Verzweigungen.
Zur Nutzung der Auen erfolgten Eingriffe durch
den Menschen in das Laufverhalten des Gewäs-
sers - Begradigung.

Das Vorhandensein und das Ausmaß einer ste-
tigen, wechselseitigen, punktuellen Ufererosion
an vorhandenen oder entstehenden Prallufern im
Verhältnis zur bereits vorhandenen Laufkrüm-
mung. In Abschnitten mit Uferbefestigungen 
wird Krümmungserosion bewusst verhindert.

1.3 Längsbänke
1.
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Die Anzahl und Ausprägung der in Fließrichtung
gestreckten und vom übrigen Gewässerbett
deutlich abgegrenzten örtichen Geschiebesamm-
lungen in Form von Ufer-, Krümmungs-, Insel-
und Mündungsbänken.
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1.4 Besondere Laufstrukturen

neu Lauftyp

2.1 Querbauwerke

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören:
Laufgabelungen, Altarme, Nebengerinne.

Bauwerke, die quer und schräg zur Fließrichtung
liegen. Technische Einbauten über die gesamte
Breite des Gewässerbettes. 
Beispiele: Wehr, Absturz, Schwelle, Rampe,
Gleite, Dämme, Schöpf- und Pumpwerke, Düker.

Anzahl und Ausprägung einer Reihe verschiede-
ner natürlicher Formelemente des Gewässer-
betts, die in ähnlicher Weise dessen morpholo-
gischen Zustand charakterisieren. Zu diesen 
Formelementen gehören: Totholzverklausungen,
Sturzbäume, Inselbildung, Laufweitungen, und
Biberdämme.

2.2 Verrohrung / Überbauung

2.3 Rückstau

2.4 Querbänke

2.5 Strömungsdiversität

Natürliche Querbänke sind örtliche Geschiebe-
ansammlungen aus grobem Substrat auf der
Gewässersohle, z.T. über die gesamte Gewäs-
sersohle. In Abhängigkeit von Fließgewässertyp
und Gewässergröße ergeben sich charakterist.
Riffle-Pool-Sequenzen, die stark differenzierte
Fließverhältnisse zur Folge haben.
Erkennbar durch sichtbare Wellung des Wsp.2.
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Deutlich erkennbare Verringerung der Fließge-
schwindigkeit über die gesamte Gewässerbeite.
(Strömungsbild glatt) im Oberwasser von Bau-
werken (z. B. Querbauwerke).

In der Regel unterirdische Verlegungen oder
Überbauungen des Gewässers.
Zum Beispiel unter flächenhaften Hindernissen
(Bebauungen, Verkehrswege)

2.6 Tiefenvarianz

2.7 Ausleitung 

Häufigkeit und Ausmaß des räumlichen Wech-
sels der Wassertiefe im Längsverlauf (im Be-
reich des Stromstrichs).

Die Strömumgsdiversität ist die räumliche Dif-
ferenziertheit der Strömung. Erkennbar an der
unterschiedlichen Struktur des Wasserspiegel-
bildes, sowie an der Häufigkeit und am Ausmaß
des räumlichen Wechsels der Wassertiefe im
Längs- und Querverlauf (im Ber. d. Stromstrichs).

Eine Ausleitung ist die dauernde oder zeitweise
Abführung von Wasser aus dem Mutterbett eines
Fließgewässers in einen Ausleitungskanal.

3.1 Sohlsubstrat
Die Art und Struktur des vorkommenden Sohl-
substrats. Von Bedeutung ist insbesondere 
das Gößtkorn, da dies das Transportvermögen
gut charakterisiert und damit den Gewässertyp
bestimmt.

3.2 Substratdiversität
Die Häufigkeit und das Ausmaß, mit der das na-
türliche mineralische und organische Sohlubstrat
im Längs- und Querpofil wechselt.

3.3 Sohlverbau > 10 m
Künstliche Sohlendeckwerke, die eindeutig als
anthropogen anzusprechen sind und die Sohle
bedecken.

3.4 Besondere Sohlstrukturen

3.01 Besondere Sohlbelastungen

Eine Reihe natürlicher Formelemente der Ge-
wässersohle, die eine ähnliche morphologische
Zeigerfuktion haben. Zu diesen Formelementen
gehören Pools/Stillen, Schnellen/Rauschen/Riffle,
Kolke, Tiefrinnen, Kehrwasser, Kaskaden, Tot-
holz, Wurzeflächen sowie Makrophyten.

Das Auftreten lokaler Strukturen, Schadelemente
u. -prozesse, die für Fließgew. eine Belastung 
darstellen. Hierzu zählen: Hausmüll, Bauschutt,
Grünabfälle Verockerung, Sandtreiben, Kolma-
tierung, Erosion, Hinweise auf Gewässerunterhal-
tung, Trittschäden, Buhnen, Leitwerke, Fahrrinnen,
Geschiebezugaben sowie Geschiebeentnahmen.

Feinsedimentanteil (Sand,
Schluff, Ton)

Grobsedimentanteil

dynamische / lagestabile

Ein erhöhter Eintrag von Sand, Ton, Schluff und
Lehm oder Schlamm kann zur Verstopfung des
Interstitials und somit zum Verlust von bedeuten-
den (Teil-)Habitaten führen.

Gibt den Anteil an Kiesen oder gröberen Subs-
traten an, der u.a. als Laichsubstrat für typspe-
zifische Fischarten notwendig ist, bzw. ob es für
den jeweiligen Zielzustand dominante Anteile an
groben Sedimenten im Gewässer geben muss.
Wichtig auch für die funktionale typspezifische
Verknüpfung der besiedelten Gew.abschnitte.

G
ew

äs
se

rs
tr

kt
ur

3.
 S

oh
ls

tr
uk

tu
r

ne
u

Anteile am dominierenden
Substrat

Totholz 
(Anteil am Sohlsubstrat)
Sichtbarer Anteil von Totholz im Gewässerbett.
Totholz bietet Lebensraum für zahlreiche (spe-
zialisierte) Arten und intiiert naturnahe Strö-
mungs und Tiefenverhältnisse.

Makrophyten (Deckung)
Makrophyten: Gewächse, die auf Grund ihrer Größe als
einzelnes Exemplar mit bloßem Auge sichtbar sind.

(z. Bsp. Sand oder Kies) Hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Besiedlung des Fließgewässers

Tiefenerosion, Sohlerosion

Profiltyp

Grundsätzlich ein natürlicher Prozess.
Starke Tiefenerosion weist allerdings auf hydr.
Belastungen oder auf begradigte Gewässerläufe
mit befestigten Ufern hin. Eintiefung des Profils.

4.1

Bieten Lebensraum, Deckung und Nahrung z. B.
für Fische und Organismen des Makrozooben-
thos. In kleineren Gewässern nehmen sie auch
Einfluss auf die Strömungs- und Tiefenvarianz.

4.
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angreift und eine Verbereiterung des Gewässer-
betts bewirkt. Bei gekrümmtem Gewässerver-
lauf unterscheidet sie sich insofern von der 
Krümmungseosion, dass sie an Prall- und Gleit-
ufer gleichermaßen stattfindet.

4.4 Breitenvarianz
Häuigkeit und Ausmaß des räumlichen Wechsels
der Wasserspiegelbreite bei Mittelwasser. Bei
flachen Naturufern gilt der Mittelwasserstand.
Totholz führt zu Breitenvarianzen.

4.5 Durchlass / Brücke

Vorherrschender Querprofiltyp des Gewässers.
Naturprofil bis technisches Regelprofil.

5.1 Uferbewuchs
Art und Umfang des Gehölzbestandes und der
krautigen Vegetation an der Uferböschung und
auf der Böschungsoberkante (max. 1 m Breite).
Der Bewuchs hinter der Böschungsoberkante
bleibt hier unberückschtigt.

5.2 Uferverbau

Die Ufer sind im Bereich des Bauwerkes massiv
mit Steinschüttungen, Gabionen, Beton oder ähn-
liches gesichert. Die Ufer außerhalb des Bau-
werks weisen keinen Verbau bzw. höchstens
Lebendverbau auf.
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5.01 Besondere Uferbelastungen

5.02 Beschattung
Beschattung des Gewässers aufgrund von Ufer-
bewuchs oder Umfeldnutzung.
Bedeutend für das Mikroklima und verhindert 
eine übermäßige Verkrautung. Komplette Be-
schattung möglich. Verhinderung bestimmter
Neophyten (z. B. Springkraut)

Besondere Uferstrukturen
Natürliche Formelemente des Gewässerufers, 
wie Abbruchufer sowie kleinräumige Strukturen,
wie Bachumläufe, Prallbäume, Unterstände, 
Sturzbäume und Nistwände.

5.3

Das Auftreten lokaler Belastungen am Gewässer-
ufer. Hierzu zählen z.Bsp. Haumüll, Bauschutt,
Grünabfälle, Trittschäden, Einleitungen, anthro-
pogen bedingter Erosion, Wellenschlag oder
Sunk und Schwall.

6.1 Flächennutzung

6.2 Gewässerrandstreifen

Flächennutzung des Gewässerumfeldes im An-
schluss an das Ufer bzw. die Böschungsober-
kante oder einen möglichen Uferstrefen inner-
halb eines Streifens von bis zu 100 m pro Gew.-
seite bzw. innerhalb der morphologischen Aue.

Technische Uferbauwerke zum Zwecke der Ufer-
sicherung. Im eigentlichen Uferbereich werden
zur Ufersicherung zumeist unverfugte Steinschüt-
tungen eingesetzt.

6.3 Schädliche Umfeldstrukturen

6.01 Besondere Umfeldstrukturen

Umfeldbelastungen als punktuelle oder linien-
hafte Strukturen, wie z.Bsp. Abgrabungen, Fisch-
teiche, Straßen, Wege, Lagerplätze etc. entlang
des Gewässers.6.
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Naturbelassener Geländestreifen entlang des
Gewässers, der uneingeschränkt für die Gewäs-
serentwicklung zur Verfügung steht. Er schließt
unmittelbar an die OK der der Uferböschung an
und ist nicht selbst Bestandteil der Böschung.

Notwendiger 
Entwicklungskorridor

Natürliche Elemente wie Felswände, Uferwälle,
Quellen, Tümpel, Weiher oder naturn. Altwasser.

aufwärts
longitudinale Passierbarkeit

lineare Durchgängigkeit

Erforderlich zur Entwicklung von gewässertyp-
spezisfischen Habitatstrukturen.
- Laichplatz             - Jungfischhabitat
- Fischunterstand

longitudinale Passierbarkeit
abwärts lineare Durchgängigkeit
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Durchgängigkeit zwischen
Gewässer und Aue

laterale Passierbarkeit

Geschiebehaushalt

Anbindung der Aue, insbesondere bei unter-
jährigen Hochwasserabflüssen - Vernetzung
von Gewässerlauf und Aue.

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Beurteilung der Passierbarkeit der Bauwerke.

Wasserführung

Abflussdynamik

flächiger Sohlverbau

Abhängig von der Wassermenge.
Besonderheiten wie (temporäres) Trockenfallen.
Anthropogene Veränderungen (Eingriff durch 
Menschen) - Überprägung des Fließgewässers.

Schwankungen der Abflussmenge.
Einschätzung des hydraulischen Potentials:
Hohe Dynamik: Erosion und Verlagerungen
Geringe Dynamik: Geringe Auswirkungen auf
die Morphologie (Gewässerstrukturen)

Unterbinung des natürlichen Wasseraustauschs
zwischen Fluss, Aue und Boden. Vom Fließge-
wässer kann weniger oder gar kein Wasser in
den Untergrund sickern.W
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Kolmatierung in Stauräumen
Kolmatierung: Verringerung der Durchlässigkeit
des Bodengerüstes (Wechselwirkung Boden zur
darüber stehenden Wassersäule). 
Intersitial (Lebensraum dicht neben und unter
Fließgewässern) kann nicht mehr oder nur noch
eingeschränkt als Lebensraum genutzt werden.

Dynamik zwischen flussabwärts gerichtetem
Transport und Sedimentation. 
Beeinträchtigungen durch: Querbauwerke,
Uferverbau, Landnutzung, Geschiebeent-
nahmen bzw. -zugaben.

Ausuferungsvermögen
Verzahnung von Fließgewässer und Aue.
Gibt an, wie oft das Fließgewässer aufgrund der
Aufnahmekapazität des Flußbettes und der zeit-
lichen Verteilung und Menge seines Abflusses
seine Ufer übertritt.
Der "Auenparameter" beeinflusst unmittelbar
Formenschatz und Besiedlung der Aue.Ei
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(Bewertung auf Basis der Indexbewertung (blau (1) = naturnah bis rot (7) = degradiert) der Strukturgütekartierung)

Bewertung
15 4 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 27

6 5 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 2

16 4 3 27

16 4 3 27

6 5 4 3 27

16 4 3 27

15 4 3 27

16 5 4 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 27

16 4 3 27

16 5 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 37

16 5 3 27

16 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 27

16 5 4 27

16 5 4 3 2

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

16 5 4 3 27

Starke Störung infolge mangelnder frühzeitiger Ausuferung (Profiltiefe).

sehr stark verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

deutlich verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

gering verändert

gering verändert

sehr stark verändert

mäßig verändert

mäßig verändert

unverändert

deutlich verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

vollständig verändert

16 5 4 3 27

sehr stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

vollständig verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert

Stark überprägter Verlauf mit unnatürlichen Schwingungsbreiten und -längen.
Größere Schwingungen kommen demnach nicht vor.
Laufform mit nur einem Gerinne. Keine Laufaufspaltungen (Inseln).

Anthropogen, keine Krümmungserosion.
Infolge der Ufersicherung sowie der mangelnden Prall- und Gleitufersymmetrie fehlt jegliche
Ufererosion.

Keine Längsbänke vorhanden.

Keine Besonderen Laufstrukturen vorhanden.

Keine Laufgabelungen, Altarme oder Nebengerinne vorhanden.

Sohlgleite, Station 0+067 bis 0+084 m

Keine Verrohrung / Überbauung im Renaturierungsabschnitt vorhanden.

Geringfügiger Rückstau besteht oberhalb der Sohlgleite.

Keine Querbänke vorhanden.

Die Struktur der Wasserspiegelfläche weist vereinzellte, aber insgesamt nur geringe örtliche
Unterschiede auf. Es kommen grundsätzlich zwei Strömungsbilder vor (glatt und gewellt bzw. 
gerippelt), davon eines allerdings nur in geringem Umfang (gewellt bzw. gerippelt).
Zusammenfassend ist die Strömungsdiversität als gering anzusehen.

Die Wassertiefe im Längsverlauf (Stromstrich) weist lediglich geringe Tiefenwechsel auf.

Mineralische Substrate:
- Sand:    Fein- bis Grobsand (> 0,06 mm bis 2 mm), großflächig
- Kies:     Kies (> 0,2 cm bis 1 cm), geringfügig
- Steine:  kantige Steine mit einer Korngröße von 10 bis 30 cm, geringfügig
Organische Substrate:
- Totholz: geringfügig
Makrophyten:
- submerse Makrophyten: geringfügig
Die Struktur des vorkommenden Sohlsubstrates entspricht nicht dem gewässertypischen
Substratmuster.

sehr gering - die Gewässersohle weist im Plangebiet vereinzelte, aber insgesamt nur sehr ge-
ringe örtliche Unterschiede auf. Es kommen zwei Solsubstrate vor (Sand und Steine) deren An-
teile > 20% der Gewässersohle einnehmen. Die Anteile von Kies, Totholz und Makrophyten
sind < 5%, so dass sie bei der Bestimmung der Substratdiversität nicht zu berücksichtigen sind.

Formelemente die unter den Einzelparametern
1.3 Längsbänke      1.4 Laufstrukturen      2.4 Querbänke      3.1 Sohlsubstrat   
erfasst werden, bleiben hier unberücksichtigt.
Weitere besondere Sohlstrukturen wie typische Riffle-Pool-Sequenzen sind nicht ausgebildet.

Aufgrund der Gewässerbegradigung und der Profileinengung ist von einer erhöhten hydrau-
lischen Schleppkraftbelastung auszugehen. Dies hat eine erhöhte Geschiebedrift (Sand- bis
Mittelkies-Fraktion) zur Folge.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Infolge Wassertiefe und Trübung nicht fundiert eruierbar.

Siehe "3.2 Substratdiversität"
sehr gering, < 5 % bezogen auf das gesamte Sohlsubstrat

Insgesamt sehr großes Totholzdefizit; lediglich wenige Strukturansätze.

Das Fehlen der Makrophyten lässt insbesondere auf eine hohe hydraulische Belastung der
Sohle deuten.

sehr gering, < 5 % bezogen auf das gesamte Sohlsubstrat
Siehe "3.2 Substratdiversität"

Begradigter Gewässerverlauf mit seitlich befestigten Uferbereichen führt zur Eintiefung des
Profils. Historisch betrachtet sehr starke Tiefen- bzw. Sohlerosion, aktuell abgeschwächt.

Das Gewässerprofil besteht aus einem gleichförmgen Regelprofil und ist durch frühere Ausbau-
maßnahmen beeinflusst. So ist neben einer durchgängigen Ausbaubreite eine Ufersicherung
mit Steinschüttung erkennbar. Die Profilbreite ist annähernd konstant. Der Böschungsbereich
ist mit Gras, Sträuchern und Bäumen bewachsen.

Höhendifferenz von Böschungsoberkante bis zur Sohle: 4.5 bis 5 m
Breite der Böschungsoberkante: ca. 20 m im Mittel
 Verhältnis Einschnitttiefe zu Gewässerbreite ca. 1:4.5
Bei Gewässern mit einer Sohlbreite bis 20 m erfolgt bei einem Verhältnis von Einschnitttiefe zur
Gewässerbreite von 1:4 bis 1:6 eine Einstufung in ein mäßig tiefes Gewässer. 

Anthropogen, keine Breitenerosion. Breite des Gewässerbetts annähernd konstant.

Aufrgund des technischen Ausbaus ist keine Breitenvarianz vorhanden. Die Breite des Mittel-
wasserspiegels ist gleichförmig und weist keine deutlichen Breitenunterschiede auf.
Es entspricht ohne Ausnahme der "Durchschnittsbreite". 

Keine Ausleitung vorhanden.

Keine Durchlässe und Brückenbauwerke vorhanden.

Überwiegend jüngere bis mittelalte Einzelgehölze (Schwarzerlen). Die Gehölze stehen an der
Uferböschung oder der Böschungskrone. Hinter den Baumreihen folgt ein waldfreies Gelände.

Das Gewässerbett besteht aus einem gleichförmgen Regelprofil und ist durch frühere
Ausbauaßnahmen beeinflusst. So ist neben einer durchgängigen Ausbaubreite eine Ufer-
sicherung mit Steinwurf am Böschungsfuß erkennbar. 

Regelprofil, Böschungssicherung mit Steinwurf

Lediglich vereinzelt existieren Schwarzerlen-Wurzelunterstände.

Keine Besonderen Uferbelastungen vorhanden.

Schattig, > 50% bis 75%.
Die Beschattung ist überwiegend gegeben bzw. mit dem weiteren Gehölzwachstum zu erwar-
ten

Grünland (Extensivgrünland), landwirtschaftlich genutztes Wiesen- und Weideland mit geringer bis
mäßiger Dünge- und Beweidungsintesität.
Schrebergartenanlage (Station 0+040 bis 0+480) auf der in Fließrichtung linken Seite.

Fehlend oder allenfalls schmaler Saumstreifen < 2 m. Das Gewässervorland wird bis nahe an
das Gewässerbett als landwirtschaftliche Nutzfläche (Wiesen- und Weideland) bewirtschaftet 
bzw. wird es als Gartenanlage genutzt.

Ehemalige Wasseraufbereitungsanlage im Vorland auf der in Fließrichtung rechten Seite (Sta-
tion 0+240 bis 0+270).

Keine besonderen Umfeldstrukturen vorhanden.

Aktuell fehlend, Breite richtet sich nach dem Entwicklungsziel.

Geringfügig eingeschränkt (Sohlgleite mit Rückstau).

Geringfügig eingeschränkt (Sohlgleite mit Rückstau).

Aufgrund der großen Profiltiefe besteht keine Vernetzung von Gewässerlauf und Aue.

Defizitärer Geschiebehaushalt (Geschiebegleichgewicht nicht gegeben).

Ein temporärer Trockenfallen des Gewässers ist nicht zu erwarten.
Größere Aus- bzw. Einleitungen bestehen nicht,

Grundsätzlich hohe Abflussdynamik.

Nicht zweifelsfrei erkennbar (Sohle infolge der Wassertiefe und Trübung nicht sichtbar)

Nicht zweifelsfrei erkennbar (Sohle infolge der Wassertiefe und Trübung nicht sichtbar)
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Fließgewässertyp 9.1

4.2 Profiltiefe
Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

4.3 Breitenerosion

unverändert

Es konnten keine längeren Sohlsicherungen festgestellt werden.
Ufersicherung mit Wasserbausteinen (lose).

unverändert

unverändert

vollständig verändert

Eine bauseitige Laufverlegung ist infolge der damit verbundenen immensen Erdbewegungen nicht vor-
gesehen (Baukosten). Eine eigendynamische Entwicklung wird initiiert.

Die best. Ufersicherung (Steinschüttung) im Sohlbereich des Gewässers wird zurückgebaut. Durch den
Einbau von Strömungslenkern wird im Laufe der Zeit ein Wechsel von Flach- und Abbruchufern initiiert.
Je nach Lage zur Anströmung erfolgt Erosion am angeströmten Prallufer sowie Ablagerung und
dadurch Abflachung am nicht angeströmten Gleitufer. Am Prallufer wird demnach die Sohle erodiert
und liegt tiefer als am Gleitufer (Kolk, Grobmaterial), wo sich feineres Material ablagert.

- Sturzbaum: Einbau von morphodynamisch wirksamen Sturzbäumen (3 St. / 100 m)
- Laufweitung und Laufverengung: Aufweitung und Verengung des Gewässerbettes durch Entnahme und 
  Wiedereinbau der vorhandenen Wasserbausteine (Ufersicherung im Sohlbereich).
- Totholzverklausungen: große punktuelle Ansammlung von ineinander verkeilten Bäumen oder Gehölzteilen. 
  Natürliche Einstellung.
- Inselbildung: beidseitig umflossene Landflächen, bewachsen. Natürliche Entwicklung durch das Einbringen
  der vorhandenen Wasserbausteine initiieren (Implementierung ortsfester Inseln).

- Uferbank: Schmale, langgestreckte Geschiebeansammlung am Fuß der Uferböschung. 
  Vorgesehen sind Kiesschüttungen (Körnungsmatrix zwischen 2 und 63 mm) zur Bevorratung von
  Geschiebe.
- Inselbank: Schmale langgezogene Geschiebeansammlung in der Gewässermitte. Gröbere Körnung
  als das umliegende Sohlsediment. 

Infolge der mit der Herstellung von Nebengerinnen verbundenen immensen Erdbewegungen sind
diese nicht vorgesehen (Baukosten).

Sohlgleite, Station 0+067 bis 0+084 m, bleibt erhalten.

Keine Verrohrung / Überbauung im Renaturierungsabschnitt vorhanden.

Geringfügiger Rückstau oberhalb der Sohlgleite bleibt bestehen.

Regeneration von Querbank-Ansätzen über künstliche Geschiebezugaben in regelmäßigen Abständen,
Anordnung ≥ 3 St. pro 500 m.

Gering bis mäßig, Generierung über den Einbau von Buhnen, Strömungslenkern, Totholzele-
menten verschiedener Art sowie Kieseinbauten.

Gering bis mäßig, Generierung über den Einbau von Buhnen, Strömungslenkern, Totholzele-
menten verschiedener Art sowie Kieseinbauten.

keine

Der Anteil organischer Anteile wird sich im Laufe der Zeit ausbilden.

Zusätzliches Einbringen von Totholz als wichtigstes Hartsubstrat (siehe auch "Totholz")

Vorgesehenes Sohlsubstrat:
Natürliches Sandbett, Einbringen von Kies ( Körnungsmatrix zwischen 2 und 63 mm) und
punktuellem Einbau der anfallenden Wasserbausteine. 

Es ist ein mehrfacher und deutlicher Wechsel der Sohlsubstrate zu erwarten:
mineralische (biologisch besonders relevante) Substrate : Sand, Kies, Hartsteinmaterial, Steine
organische Substrate: Falllaub / Getreibsel, Totholz, Makrophyten

Es ist ein mehrfacher und deutlicher Wechsel der Sohlsubstrate zu erwarten:
mineralische Substrate: Sand, Kies, Steine
organische Substrate: Falllaub / Getreibsel, Totholz, Makrophyten
≥ 3 St Riffle-Pool Folge mit entsprechender Substratsortierung pro 500 m,
Einbau von Totholz zur Habitatanreicherung ≥ 3 St. pro 500 m.

Es konnten keine längeren Sohlsicherungen festgestellt werden.
Ufersicherung mit Wasserbausteinen bereichsweise entnommen.

Riffle-Pool (Flachwasser-Tiefwasser) - Abfolgen, Pralluferkolke mit Kehrwasser oder Prallufer-
tiefrinnen (≥ 3 St. pro 500 m.Fließstrecke).

1.3 Längsbänke
1.4 Laufstrukturen 
2.4 Querbänke 
3.1 Sohlsubstrat   erfasst.

Strukturen wurden unter

Erhöhung der hydraulischen Rauheit im Sohlenbereich zur Reduzierung der hydraulischen
Überlastung im HW-Fall (mangelndes Ausuferungsvermögen!).
Die bisherige Tiefenerosion ist auf verstärkte Breitenerosion zu verlagern (vgl. 4.3).

Bei entsprechender Entwicklung sollen im Gewässerabschnitt Sand, Kies und punktuell Steine
dominieren. Eine Gefährdung des Lebensraumes unter und dicht neben dem Gewässer
durch Ton, Schluff, Lehm oder Schlamm ist durch die  geplante Maßnahme nicht zu erwarten.

Neben Fischunterständen und Jungfischhabitaten sind auch Laichplätze in Form von Ufer-
bänken, Inseln oder Einengungen aus Kies geplant.

Bei entsprechender Entwicklung sollen im Gewässerabschnitt Sand, Kies und punktuell Steine
dominieren. 

dynamischer Anteil (groß): Sand, Kies, Hartsteinmaterial (Anordnung von Geschiebedepots)
lagestabiler Anteil (gering): vorhandene umgelagerte Wasserbausteine der Ufersicherung

Totholzanteil > 5% (Einbau auf der Gewässersohle)
Extensivierung Gewässerunterhaltung, Etablierung von Totholzfangstrukturen im Uferbereich
(Uferbuchten, quereingebaute Baumstämme und -kronen).

natürliche Sukzession

Durch den Rückbau der bestehenden Uferbefestigung (Breiten- statt Tiefenerosion), sowie der
Entwicklung hydraulischer Energieabbaustrukturen (Totholz, Pools, Kolke) ist eine Tiefen- bzw.
Sohlerosion zukünftig vermeidbar.

Grundsätzlich wird auf der rechten Bachseite ein variierendes Erosionsprofil (Prall- und Glei-
tufersymmetrie) angestrebt; dies setzt eine maximal mäßige Profiltiefe voraus, welche infolge
der historischen Degeneration dieser Komponente nicht kurzfristig erreichbar ist.

Auf Teilstrecken verbesserbar; insgesamt jedoch aufgrund der Raumrestriktionen nicht kurz-
fristig regenerierbar (mäßig tiefes Gewässer). Langfristig ist eine Sekundäraue zu entwickeln.
Hierzu bedarf es der Reaktivierung von 4.3.

Abschnittsweise Entfernung der Ufersicherung im Sohlbereich des Gewässers (Steinschüttung).
Eigendynamische Entwicklung des Gewässers untersützt durch Srömungslenker und Struktur-
elemente.

Infolge der übermäßigen Profileintiefung wären für bewertungsrelevante Laufweitungen große
Erdbewegungen erforderlich ( ≥  2 fache Breite). Abmilderung der fehlenden Varianz über 
kleinräumige Differenzierungen (Einbauten von Kies, Hartgestein, groben Steinen, Totholz,
Geschiebedepots) sowie Initiierung von Krümmungs- und Breitenerosion.

Keine Durchlässe und Brückenbauwerke vorhanden.

Entnahme zu dicht stehender Ufergehölze und Einbau als Totholzstruktur. Der Abstand der
Ufergehölze sollte ≥ 7 m betragen, um eine eigendynmaische Uferentwicklung zu ermöglichen.

In Abschnitten, an denen eine eigendynamische Entwicklung des Fließgewässers vorgesehen
ist, sind die Steinschüttungen im Sohlbereich zu entfernen.

Die genannten Bereiche sind den Planuterlagen zu entnehmen.

Implementierung einer vielseitigen Uferlinie durch: Entsicherung, Anreißen von Uferbuchten,
Prall- und Gleitufer, lokal kiesige Uferbänke, Prall- und Sturzbäume, Unterstände.

Die Entfernung der Ufersicherung bedingt Breitenerosion; dies ist ein natürlicher Prozess,
welcher bei Erreichung einer Gleichgewichtsbreite von selbst zum Erliegen kommt. Als be-
sondere (anthropogene) Uferbelastung ist dies nicht anzusehen.

keine

Schaffung von Rohbodenstandorten zur Etablierung von Schwarzerlen-Gehölzen. Ziel ist ein
gehölzbestandener Entwicklungskorridor im rechten Vorland (= kaum beschattungsrelevant).
Die während der Baumaßnahme verlorengegangenen Gehölze sind zu ersetzen.

Die bestehende Kleingartenanlage im linken Vorland bleibt erhalten. Rechts wird die Grünlandnutzung
durch Schaffung eines Entwicklungskorridors vom Gewässer abgesetzt.

Entwicklungskorridor im rechten Vorland bzw. im linken Vorland oberhalb der Kleingartenan-
lage.

Kleingartenanlage sowohl links als auch am oberen Ende der Maßnahmenstrecke rechts blei-
ben erhalten.

Aufgrund der erforderlichen immensen Erdbewegungen nicht umfänglich regenerierbar.

Rechtes Vorland.

Weitgehend gegeben.

Weitgehend gegeben.

Aufgrund der erforderlichen immensen Erdbewegungen nicht umfänglich regenerierbar.

Das natürliche Gechiebegleichgewicht ist nicht ausgeprägt und muss durch künstliche Geschie-
bezugabe soweit wie möglich aufgewertet werden. Infolge der Auenlehmbildung ist der Ge-
schiebehasuhalt irreversibel überprägt.

Permanente Wasserführung.

Mittlere bis große Abflussschwankungen, Anpassung des Sohlsubstrates an die zu erwartende
Dynamik unter Berücksichtigung der vorgesehenen Gewässerstrukturen. 

Eine Sohlsicherung durch unnatürlich große Korngrößen ist zu vermeiden. Es kommt lediglich
Geschiebe bestehend aus Kies und Hartsteinmaterial zum Einbau. 
Die derzeit erhöhte Schleppkraftbelastung wird durch den Einbau von Energieumwandlungs-
strukturen und Breitenerosion verringert. 

Keine relevanten Rückstaubereiche vorhanden.

Infolge der sehr starken Überprägung sowie der Hochwasserschutzvorgaben sind hier keine
Aufwertungen möglich. Langfristig wird durch die Eigendynamik des Gewässers, unterstützt
durch den Ausbau der Sicherung sowie dem Einbau von Strömungslenkern, die Entwicklung
einer Sekundäraue angestrebt.

Profiltiefe4.2

4.3 Breitenerosion

Das mittlere Tiefen-Breiten-Verhältnis des Ge-
wässerbettes, d.h. die Höhendifferenz zwischen
Sohle und Böschungsoberkante im Verhältnis 
zur Breite des Gewässers an der Bö. oberkante.

überwiegend unverzweigt, bei höherem Gefälle mit Nebengerinnen.

schwach geschwungen bis määandrierend.

keine bis vereinzelt stark.

wenige bis mehrere.

wenige bis mehrere.

keine.

keine.

kein Rückstau.

mehrere.

gering bis mäßig.

mäßig.

keine Ausleitung.

es dominieren Steine und Schotter, Kiese und im Falle des Hornbachs auch Sand.

groß.

kein längerer Verbau (in der Summe max. 10 m Fließstrecke).

mehrere.

max. geringe Blastungen, keine Verockerung (Ausnahme: geogen bedingt).

< 10 % in durchströmten, grobmaterialreichen Bereichen; in strömungsberuhigten Bereichen 
auch dominant.

dominant.

dynamischer Anteil groß bis sehr groß.

gering, > 2 bis 5 %.

groß bis sehr groß.

max. schwach.

zumindest annäherndes Naturprofil oder variierendes Erosionsprofil.

flach bis mäßig tief.

keine.

mäßig.

keine strukturell schädlichen und mit max. geringem Durchgängigkeitsdefizit (mit Sediment).

durchgehender Uferstreifen aus Schwarzerlen und Baumweiden in naturnahem Abstand.

kein.

wenige bis mehrere.

maximal geringe Belastungen, kein Schwall und Sunk.

halbschattig, > 25% bis 50%.

überwiegend Schwarzerlen- / Eschen-Auenwald. Mindestens Sukzession / Brache.

durchgehender Gewässerrandstreifen (beidseitig > 50-150 m Breite) mit lebensraumtypischem
Wald / lebensraumtypischen Biotopen.

keine.

wenige bis mehrere (Altwässer, Hochflutrinnen, Randsenken; Engtäler auch ohne Auenge-
wässer).

4 bis 7-fache natürliche MW-Breite (beidseits).

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit.

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit.

kein oder geringes Durchgängigkeitsdefizit.

kein bis geringes Defizit.

permanente Wasserführung, abflussreich (keine signifikante Verminderung bzw. Erhöhung der
natürlichen mittleren Fließgeschwindigkeit der dominierenden Abflussverhältnisse).

dynamisch, mittlere bis große Abflussschwankungen (keine signifikante Steigerung der 
natürlichen hydraulischen Sohl- und Uferbelastungen, abhängig von der Ausuferbarkeit).

kein.

kein.

mittel, meist gering in höherer Aue.

keine.

kein Durchgängigkeitsdefizit und keine Querbauwerke.

kein Durchgängigkeitsdefizit und keine Querbauwerke.

kein Durchgängigkeitsdefizit.

kein Defizit.

permanente Wasserführung, abflussreich.

dynamisch, große Abflussschwankungen im Jahresverlauf.

kein Sohlverbau.

keine.

 häufige flächenhafte und mehrere Tage dauernde Überflutungen der Aue.

> 10-fache natürliche MW-Breite (beidseits).

mehrere bis viele (gewundene bis mäandrierende Rinnensysteme, durchbruchsbedingte Alt-
wässer)

keine.

vorherrschend mäandrierend bis stark mäandrierend.

vereinzelt bis häufig stark.

mehrere bis viele (Schotter, im Falle des Hornbach auch Kies- und Sandbänke).

mehrere bis viele (Verklausungen, Laufweitungen und -verengungen; Sturzbäume mit Vernetz-
ungen; Sturzbäume mit Vernetzung zum NW-Wasserspiegel, Inseln, seltener Laufgabelungen).

überwiegend unverzweigt; bei höherem Gefälle auch Nebengerinne.

keine.

keine.

kein Rückstau.

mehrere bis viele (regelmäßiger Wechsel von Schnellen und Stillen).

mäßig bis groß.

mäßig bis groß (regelmäßig Pool-Riffle-Sequenzen).

keine.

es dominieren Steine und Schotter, Kiese und im Falle des Hornbachs auch Sand.

groß bis sehr groß.

kein Verbau.

mehrere bis viele (regelmäßige Abfolge von Schnellen und Stillen, Kolke, Kehrwasser).

keine.

< 10 % in durchströmten, grobmaterialreichen Bereichen; in strömungsberuhigten Bereichen
auch domiant.

dominant.

dynamisch: sehr groß, lagestabil: gering

mäßig, > 5 bis 10 %.

groß bis sehr groß.

keine.

Naturprofil.

flach bis mäßig tief.

keine.

groß.

keine.

Schwarzerlen- / Eschen-Auenwald mit naturgemäßem Abstand.

kein Uferverbau.

mehrere bis viele. Neben Gehölzstrukturen ausgeprägte Prall- / Gleithänge mit steilen, vegeta-
tionsfreien Uferabbrüchen. 

schattig, > 50%.

Schwarzerlen- bzw. Schwarzerlen-Eschen-Auenwald.

flächig Wald und / oder Sukzession.
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Zeichenerklärung:

Maßnahme: Die Planung sieht eine Maßnahme zur Verbesserung des
Einzelparameters vor

Maßnahme:

Tabelle 6: 
Planung
nach Abwägung und Interpretation der Tabellen 1 bis 5
sowie der Berücksichtigung des Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzeptes:
Zielsetzung: Entwicklung als AUFWERTUNGSLEBENSRAUM

Keine Maßnahme zur Verbesserung des Einzelparameters möglich
überwiegend begründet durch festgesetzte Rahmenbedingungen,
HIER: Wasserschutzgebiet, hydraulische Verhältnisse, Entwicklungs-
           korridore

Maßnahme: keine erforderlich  Einzelparameter nicht vorhanden bzw. Vorgaben bereits erfüllt

Anmerkung:
Die Definitionen der Einzelparameter wurden aus verschiedener Fachliteratur
zusammengestellt.
Insbesondere aus: Gewässersstruktur in NRW (2018), Kartieranleitung für
die kleinen bis großen Fließgewässer.
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Tabelle 5: 
Guter ökologischer Zustand (Aufwertungslebensraum)
nach: Strategien zur Optimierung von Fließgewässer-Renaturierungsmaß-
nahmen und ihrer Erfolgskontrolle (Umwelt Bundesamt, Texte 43/2014)
Anhang 1: Hydromorpholigische Steckbriefe der deutschen Fließgewässer-
typen, hier: Typ 9.1 - Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelge-
birgsflüsse

Tabelle 4: 
Guter ökologischer Zustand (Kernlebensraum)
nach: Strategien zur Optimierung von Fließgewässer-Renaturierungsmaß-
nahmen und ihrer Erfolgskontrolle (Umwelt Bundesamt, Texte 43/2014)
Anhang 1: Hydromorpholigische Steckbriefe der deutschen Fließgewässer-
typen, hier: Typ 9.1 - Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelge-
birgsflüsse

Tabelle 1: 
Auswertung der Bestandsaufnahme

LEGENDE:

Tabelle 2: 
Mindestausstattung zur funktionalen Verknüpfung von Lebensräumen
nach: Strategien zur Optimierung von Fließgewässer-Renaturierungsmaß-
nahmen und ihrer Erfolgskontrolle (Umwelt Bundesamt, Texte 43/2014)
Anhang 1: Hydromorpholigische Steckbriefe der deutschen Fließgewässer-
typen, hier: Typ 9.1 - Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelge-
birgsflüsse

Tabelle 3 (Leitbild): 
Sehr guter ökologischer Zustand
nach: Strategien zur Optimierung von Fließgewässer-Renaturierungsmaß-
nahmen und ihrer Erfolgskontrolle (Umwelt Bundesamt, Texte 43/2014)
Anhang 1: Hydromorpholigische Steckbriefe der deutschen Fließgewässer-
typen, hier: Typ 9.1 - Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelge-
birgsflüsse
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NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.45 m NHN
HQ  =  229.26 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.45 m NHN
HQ  =  229.27 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.45 m NHN
HQ  =  229.27 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.46 m NHN
HQ  =  229.29 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.46 m NHN
HQ  =  229.31 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.47 m NHN
HQ  =  229.34 m NHN

NQ  =   224.91 m NHN
MQ  =   225.47 m NHN
HQ  =  229.35 m NHN

NQ  =   224.96 m NHN
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HQ  =  229.36 m NHN
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SYSTEMSCHNITT
MASSIVER STRÖMUNGSLENKER

eigendynamische 
Laufverlagerung

Tiefwasserstruktur
(Kolk, Pool, Tiefrinne)

best. Gelände

1:0 bis 1:0.5
PRALLHANG

Sohlbreite Bestand ca. 9 m Aufweitung  9 bis 13 m

Dreiecksbuhne
- Buhnenbreite ca. 30 m
- Buhnenlänge ca. 8 bis 9 m (Bachbreite Bestand)
- Gesamtvolumen ca. 300 m³
- Anströmschutz aus Wasserbausteinen
  HMB 300 / 1000 kg,  50 t / Buhne
- Steinschüttung aus der aufgenommenen Ufersicherung
- Steinschüttung mit Baggerschaufel andrücken und verdichten
- Überschütten mit vorhandenem Erdaushub

ca
. 4

.0
0 

m

SYSTEMSCHNITT

eigendynamische 
Laufverlagerung

Tiefwasserstruktur
(Kolk, Pool, Tiefrinne)

best. Gelände

1:0 bis 1:0.5
PRALLHANG

Sohlbreite Bestand ca. 9 m Aufweitung  9 bis 13 m

PYRAMIDENSTAMMBUHNE

Verlauf der umströmten Buhne

Anlandung

Flachwasserbereich

DREIECKSBUHNE, UMSTRÖMT
Ausführung bis zur Böschungsoberkante

PYRAMIDENSTAMMBUHNE

Wsp.

Wsp.

Unmittelbar am Prallufer
ist keine Bepflanzung vorzusehen

Pyramidenstammbuhne
- Buhne aus 3 Baumstämmen d > 0.40 bis 0.70 m
- Länge der Baumstämme > 10 m
- Einbindungslänge in Böschungsbereich
  mind. 1/2 Stammlänge
- Rechtwinklige oder stumpfwinklige Ausrichtung 
  zu Ufer (deklinant), Ausrichtungswinkel 70 bis 90°
  siehe Detail 2

Unmittelbar am Prallufer
ist keine Bepflanzung vorzusehen

SYSTEMSCHNITT

eigendynamische 
Laufverlagerung

Tiefwasserstruktur
(Kolk, Pool, Tiefrinne)

best. Gelände

1:0 bis 1:0.5
PRALLHANG

Sohlbreite Bestand ca. 9 m Aufweitung  9 bis 13 m

ANLANDUNG

Flachwasserbereich

ANLANDUNG
Wsp.

Unmittelbar am Prallufer
ist keine Bepflanzung vorzusehen

- Bepflanzung mit Schwarzerlen aus Naturverjüngung
  (1 bis 2-jährig) der näheren Umgebung
- wasserständig in Abständen  ≥ 7 m

0.
74

0/
0.

67
0

Ausführungsbeispiele:
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Überschütten mit 
vorhandenem Steinmaterial
der Ufersicherung

Sicherung mit Hartholzpflöcken
Länge ca. 3 m,
Durcmesser mind. 15 cm

Einbindung in das Ufer mind. 1/2 Stammlänge

Sicherung mit Stahlseilen

DRAUFSICHT
Großräumige Verlagerung des
Stromstriches (Schutz des Ufers)

Strömungsberuhigte Zone
(Anlandung)

SCHNITT
SCHNITT

Sicherung mit Hartholzpflöcken
Länge ca. 3 m,
Durcmesser mind. 15 cm

Sicherung mit Stahlseilen

Mögliche Sicherung der
Stämme durch Verbindung
der Stahlseile mit Steinblöcken

PYRAMIDEN-STAMMBUHNE

Stammstück, Länge ca. 10 m
Durchmesser ca. 40 bis 70 cm

Stammstück, Länge ca. 10 m
Durchmesser ca. 40 bis 70 cm

MW

Buhnenwurzel mit Steinen
in das Ufer einbinden und
vor Umspülung sichern

Deklinationswinkel
ca. 0° bis 30°

PYRAMIDEN-STAMMBUHNE

MWMW

best. Steinschüttung
am Böschungsfuß
best. Steinschüttung
am Böschungsfuß

QUERPROFIL

65
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Sicherung mit Stahlseilen

DRAUFSICHT

Sicherung mit Hartholzpflöcken
Länge ca. 3 m,
Durcmesser mind. 15 cm

EINZELSTAMMBUHNE

Überschüttung mit
vorhandenem Steinmaterial
der Ufersicherung
und Erdaushub

Stammstück, Länge ca. 10 m
Durchmesser ca. 40 bis 70 cm
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PYRAMIDEN-STAMMBUHNE - HINWEISE ZUM EINBAU:
- Pyramidenstammbuhne in den Böschungsbereich einbinden,
  Auflager im abgetragenen Uferbereich auf Sohlhöhe,
  Einbindungslänge mind. 1/2 Stammlänge.
- Sicherung der Stämme mit Stahlseilen und Holzpföcken,
  alternativ kann die Buhne auch über tief eingebundene
  Steinblöcke verankert werden.
- Überschütten der Buhne mit Steinmaterial und Aushub.
- Rechtwinklige oder stumpfwinklige Ausrichtung zum
  Ufer (deklinant), Ausrichtungswinkel 70 bis 90°.

EINZELSTAMMBUHNE - HINWEISE ZUM EINBAU:
- Einbau entsprechend Pyramiden-Stammbuhne.
Alternativ:
- Befestigung im Uferbereich an Bäumen, Baumstümpfen
  oder Holzpflöcken.

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL PYRAMIDEN-STAMMBUHNE

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL EINZELSTAMMBUHNE



Prallhang

Überschütten mit 
vorhandenem Steinmaterial
der Ufersicherung

Sicherung mit Hartholzpflock
Länge ca. 2 m,
Durcmesser mind. 15 cm

Einbindung in das Ufer
mind. 1/2 Stammlänge

Kolk

Kleinräumige Verlagerung des
Stromstriches (Schutz des Ufers)

Strömungsberuhigte Zone
am Prallufer (Anlandung)

SCHNITT

DRAUFSICHT

Stammstück,
Länge ca. 6 m

MW

Buhnenwurzel mit Steinen
in das Ufer einbinden und
vor Umspülung sichern

Inklinationswinkel
ca. 70° bis 80°

Gleithang Prallhang

best. Steinschüttung
am Böschungsfuß

MW

KURZBUHNE

QUERPROFIL

Entwurfsbearbeitung:

                    _________________________

Stadt Zweibrücken
Stadtbauamt
Herzogstraße 3 
66482 Zweibrücken

Planinhalt:

Unterlage Nr.:
Blatt Nr.:
Maßstab:

aufgestellt:
UBZ, im Auftrag der Stadt Zweibrücken

i. A.

Zweibrücken , den

UBZ

Umwelt- und Servicebetrieb Zweibrücken 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Oselbachstraße 60 
66482  Zweibrücken

1

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

Projekt-Nr.:

Datum Zeichen

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

Durawa/Schüller

Durawa/Schüller

Durawa/Schüller

Umsetzung WRRL, Renaturierung des Hornbach

Bauabschnitt BA 2, Bereich Schrebergärten Ixheim bis OGV Rimschweiler 

7.3
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Ausführungsbeispiele Kurzbuhnen

HINWEISE ZUM EINBAU:
- Ausführung als Buhnengruppe
- Kurzbuhne steigt vom Kopf zur Wurzel, Steigungsverhältnis ca. 1:10
- Inklinationswinkel / Deklinationswinkel ca. 70 bis 80°
- Einbaulänge im Sohlbereich: max. 1/3 der Sohlbreite
- Buhnenabstand: ca. 1 x Sohlbreite

90
0/

35
0

WIRKUNG VON STRÖMUNGSLENKERN



best. Prallhhangbest. Gleithang

MWMW

Einbauhöhe
Gewässermitte

KIESRAUSCHE GEM. VARIANTE C:
- Verlagerung des Stromstriches
- Erhöhung des Fließgeschwindigkeit
- Jungfischhabitat im Unterstrom

QUERPROFIL
Weg /

Bahnlinie

8040

So
hl

br
ei

te
So

hl
br

ei
te

So
hl

br
ei

te
So

hl
br

ei
te

Verlagerung bzw. Pendeln
des Stromstriches

Verlagerung bzw. Pendeln
des Stromstriches

Verlagerung des Stromstriches
in die Gewässermitte

VARIANTE A: RAUSCHE ÜBER DIE GESAMTE GEWÄSSERBREITE

VARIANTE B: RAUSCHE IN TRAPEZFORM, EINZERAUSCHE /
RAUSCHEN ALTERNIEREND

VARIANTE C: KIESBANK EINSEITIG / WECHSELSEITIG

VARIANTE D: BEIDSEITIGE KIESBANK / EINENGUNG

DRAUFSICHT

DRAUFSICHT

DRAUFSICHT

DRAUFSICHT

MWMW

Schüttstärke ca. 30 bis 40 cmSCHNITT A-A

MWMW

MWMW

MWMW

- Einengung des
Abflussquerschnittes
- Erhöhung der
Fließgeschwindigkeit

- Einengung des
Abflussquerschnittes
- Erhöhung der
Fließgeschwindigkeit

Rausche in
Trapezform

beidseitige Kiesbank

Kiesbank

SCHNITT D-D

SCHNITT C-C

SCHNITT B-B

Sohlbreite

Sohlbreite

Sohlbreite

A A

B

B

C

C

D

D
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HINWEISE ZIELE UND EINBAU:
ZIELE:
- Verlagerung des Stromstriches, Erhöhung der Fließgeschwindigkeit
- Strukturierung des Gewässerbettes (Kiesbank, Kiesrausche)
- Laichhabitate für Kieslaicher
- Geschiebematerial zum Weitertransport
EINBAU:
- Länge: 1 bis 3 fache Sohlbreite
- Schüttstärke: 30 bis 40 cm im Mittel
- Abstand der Einbauorte: 5 bis 7 fache Sohlbreite
- Einbau gemäß Varianten A-D
- Material mit Baggerlöffel schütten, kein Glattstrich

Nr. Schüttmenge

1

2

3

4

Station Variante, Länge, Breite, Schütthöhe

0+060.00 km

0+225.00 km

0+500.00 km

0+410.00 km

A  Länge: 20 m, Breite 11 m, Höhe 0.30 m

B  Länge: 30 m, Breite 8 m,   Höhe 0.30 m

A  Länge: 30 m, Breite 20 m, Höhe 0.30 m

A  Länge: 20 m, Breite 9 m,   Höhe 0.30 m

70 m³

80 m³

180 m³

70 m³

TABELLE KIESRAUSCHEN:

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE KIESRAUSCHE



MW
SCHNITT

DRAUFSICHT

Raubaum:
Mittlerer Stammdurchmesser mind. 25 bis 50 cm
Stammlänge einschl. Baumkrone ca. 10 bis 15 m

Raubaum mindestens 1/3 der
Stammlänge in Uferböschung
einbinden

Raubaum mindestens 1/3 der
Stammlänge in Uferböschung
einbinden

Punktuelle Überschüttung 
mit vorh. Steinmaterial

Punktuelle Überschüttung 
mit vorh. Steinmaterial

Raubaum:
Mittlerer Stammdurchmesser mind. 25 bis 50 cm
Stammlänge einschl. Baumkrone ca. 10 bis 15 m

Alternative:
Ankersteine (1 bis 2 t)
mit Felsanker, Ringmutter,
Drahtseil und Drahtseilklammern

Alternative:
Ankersteine (1 bis 2 t)
mit Felsanker, Ringmutter,
Drahtseil und Drahtseilklammern

78
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50
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AUSFÜHRUNGSBEISPIELE RAUBAUM

HINWEISE ZIELE UND EINBAU:
ZIELE:
- Verlagerung des Stromstriches, Fließwiderstand schaffen
- naturnahe Ufersicherung
- Stabilisierung der Sohle
- Aufwertung der Gewässerstruktur und des Lebensraumes
EINBAU:
- Stammlänge ca. 10 bis 15 m einschl. Baumkrone
- Stamdurchmesser 25 bis 50 cm
- Raubaum abschwemmsicher in Böschung einbinden
  Raubaum soll bei MW am Ufer aufliegen und bei HW aufschwimmen
- Nadelhölzer bevorzugt einbauen



DRAUFSICHT

FASCHINE:
einseitig aufgefächertes
Totholzbündel

ca. 1.00 bis 1.20 mAuffächerung

ca. 15°

ca. 6.00 m

Hartholzpflöcke
Durchmesser mind. 10 cm
Länge ca. 3.00
Einbau nach Erfordernis

ca. 0.60 m

78
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45
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Detail 6: Faschinen

GENEHMIGUNG

27.03.2023

27.03.2023

27.03.2023

aufgestellt: 27.03.2023

HINWEISE ZIELE UND EINBAU:
ZIELE:
- Schutz der Brut und Jungfische
- Verlagerung des Stromstriches, Fließwiderstand schaffen
- Aufwertung der Gewässerstruktur und des Lebensraumes
EINBAU:
- Herstellung aus nicht mehr austriebsfähigen Laubholzruten
- Länge ca. 6.00 m, Breite ca. 0.60 m, Breite Auffächerung 1.00 bis 1.20 m
- Durchmesser der Zweige 0.5 bis 2.0 cm
- Faschinen abschwemmsicher in Böschung eingraben
- Einbau erfolgt in Gruppen von jeweils 3 Bündeln pro Standort

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL FASCHINEN



Hartholzpflock,
Durchmesser mind. 15 cm,
Länge ca. 2 bis 3m

Wurzelwerk in Sohle /
Böschung einbinden
Schrägstellung Wurzelstock ca. 45°

Hartholzpflock,
Durchmesser mind. 15 cm,
Länge ca. 2 bis 3m

UFERSICHERUNG

FISCHUNTERSTAND
ST

R
Ö

M
U

N
G

SL
EN

K
U

N
G

Wurzelstock,
Durchmesser 2,00 bis 2,50 m, 
mit Seil an Sicherungspflock
anbinden, Holzpflock für das
Durchziehen des Seiles vorbohren

Wurzelstock,
Durchmesser 2,00 bis 2,50 m, 

mit Seil an Sicherungspflock
anbinden, Holzpflock für das

Durchziehen des Seiles vorbohren

MW

48
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Detail 7: Wurzelstock
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AUSFÜHRUNGSBEISPIELE WURZELSTOCK

HINWEISE ZIELE UND EINBAU:
ZIELE:
- Verlagerung des Stromstriches, Fließwiderstand schaffen
- naturnahe Ufersicherung (punktuell)
- Aufwertung der Gewässerstruktur und des Lebensraumes
EINBAU:
- Einbau im Bereich des Böschungsfußes
- Wurzelstock zu ca. 1/3 des Durchmessers in das Erdreich 
  der Böschung einbauen
- Schrägstellung des Wurzeltellers (45°)
- Sicherung mit Pflöcken und Seilen



SCHNITT

DRAUFSICHT

VARIANTE 3:
AUSFÜHRUNG MIT STÄMMEN QUER ZUR FLIESSRICHTUNG
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Steinpackung / Über-
erdung als Auflast

Breite Unterstand 
ca. 1.50 bis 2.00 m

Holzstamm
Länge ca. 2.50 m, Dicke ca. 30 cm

Querhölzer
Länge ca. 2.00 m, Dicke ca. 15-20 cm

Befestigung
mit Seil

Pflock
Länge ca. 2.00-3.00 m, Dicke ca. 20 cm

Tiefe Unterstand
ca. 0.60-0.80 m

Einbindung in
Böschung ca. 1.20 m

Querhölzer
Länge ca. 2.00 m, Dicke ca. 15-20 cm

Holzstamm
Länge ca. 2.50 m,
Dicke ca. 30 cm

Steinpackung / Über-
erdung als Auflast

MW

Befestigung
mit Seil

Einbauhöhe
ca. 10 cm über MW

Pflock
Länge ca. 2.00-3.00 m, Dicke ca. 20 cm

48
0/
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0

HINWEISE ZUM EINBAU:
- Einbauhöhe ca. 10 cm über MW
- Freier Überstand in das Gewässer mind. 60 cm
- Sicherung mit Holzpflöcken, Seilen und Auflagersteinen
- Anordnung in gut durchströmten Bereichen 
- Anordnung in Bereichen von Jungfisch- und Laichhabitaten
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AUSFÜHRUNGSBEISPIELE FISCHUNTERSTAND



VORDERANSICHT

DRAUFSICHT

VARIANTE 1:
AUSFÜHRUNG MIT STÄMMEN PARALLEL ZUR FLIESSRICHTUNG

Auflagerstein

Auflagerstein

MW

Breite Unterstand 
ca. 1.50 bis 2.00 m

Auflagerstamm
Gebogenes Stammstück als
Auflager für Steine oder Querhölzer

Auflager
Steine, Querhölze, Astmaterial
Überdeckung mit Erdaushub

Pflock
Länge ca. 2.00-3.00 m,
Dicke ca. 20 cm

Befestigung
mit Seil

Einbauhöhe
ca. 10 cm über MW

Auflagerstein
ausgesuchter Stützstein als Auflager
aus der bestehenden Ufersicherung Breite Unterstand 

ca. 1.50 bis 2.00 m

Auflagerstamm
Gebogenes Stammstück als
Auflager für Steine oder Querhölzer

Auflager
Steine, Querhölze, Astmaterial
Überdeckung mit Erdaushub

Pflock
Länge ca. 2.00-3.00 m,
Dicke ca. 20 cm

Befestigung
mit SeilTi
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HINWEISE ZUM EINBAU:
- Einbauhöhe ca. 10 cm über MW
- Tiefe Unterstand mind. 60 cm
- Sicherung mit Holzpflöcken, Seilen und Auflagersteinen
- Anordnung in gut durchströmten Bereichen 
- Anordnung in Bereichen von Jungfisch- und Laichhabitaten

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE RAUBAUM
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VORDERANSICHT

VARIANTE 3: AUSFÜHRUNG MIT AUSGEWÄHLTEN STEINEN 
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ausgesuchter "plattiger" Auflagerstein
aus der bestehenden Ufersicherung
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ausgesuchter Stützstein als Auflager
aus der bestehenden Ufersicherung
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ausgesuchter Stützstein als Auflager
aus der bestehenden Ufersicherung

Breite Unterstand 
mind. 1.00 m

MW

Breite Unterstand 
mind. 1.00 m
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HINWEISE ZUM EINBAU:
- Deckstein ragt mindestens 60 cm in das Gewässer hinein
- Breite Unterstand mindestens 1.00 m
- Sichere Auflagerung und Einbindung in das Ufer beachten
- Alternativ ist die Herstellung auch aus mehreren Decksteinen
  möglich
- Anordnung in gut durchströmten Bereichen 
- Anordnung in Bereichen von Jungfisch- und Laichhabitaten

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE FISCHUNTERSTAND
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